
 

 

 

Infoblatt  
 
 
 
Aufstellen von Geldspielgeräten  

(Allgemeine Aufstellerlaubnis nach § 33c Abs. 1 GewO) 

 

Die gewerbsmäßige Aufstellung von Spielgeräten bedarf der vorherigen Erlaubnis der 

Ordnungsbehörde (Allgemeine Aufstellerlaubnis). Die Aufstellung der Spielgeräte darf nur an den Orten 

erfolgen, die für die Aufstellung der Spielgeräte geeignet sind und für die die Ordnungsbehörde eine 

Geeignetheitsbestätigung erteilt hat. 

Die Anzeige, die Aufstellung von Automaten jeder Art als selbständiges Gewerbe zu betreiben, muss 

bei der Behörde erstattet werden, wo der Gewerbetreibende seinen Hauptwohnsitz hat. 

Die Erteilung einer Allgemeinen Aufstellerlaubnis setzt die Vorlage eines Unterrichtungsnachweises 

der IHK Nord Westfalen und eines Sozialkonzepts voraus. Die IHK Nord Westfalen bietet am Standort 

Münster regelmäßig Unterrichtungen an. 

 

Kosten 

Die Genehmigungsgebühr für die Erteilung der allgemeinen Aufstellerlaubnis beträgt 3.000 Euro. 

 

Antragstellung 

Da im Regelfall vor der Antragstellung eine ausführliche Beratung durch die Sachbearbeitung erfolgt, 

können in Absprache entsprechende Gesprächstermine vereinbart werden. Bei einer Kontaktaufnahme 

kann Ihnen ggf. bereits mitgeteilt werden, welche Unterlagen von Ihnen für die Antragstellung 

mitzubringen sind bzw. ob eine persönliche Vorsprache in dem konkreten Fall unabdingbar ist. 

Erfahrungsgemäß können in solchen Beratungsgesprächen bereits viele Fragen beantwortet werden. 

https://www.gesetze-im-internet.de/gewo/__33c.html
https://www.ihk.de/nordwestfalen/branchen/dienstleistung/aufsteller-von-spielgeraeten/unterrichtung-automatenaufsteller-3616572

